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Die Beamtenbewegung.
Lerlin , 12. Dezbr. (Wolff.) Trotz Schnee,
-ibens und Kälte veranstalteten die
^ i ch sund  Staats , und die K o m*

albe amten  von Berlin auf Beo
Fassung des Deutschen Be amte  n-
»n  d e s auf zahlreichen Plätzen der Stadt

! Versammlungen und marschierten
!|| ||||§i iitn zu Zehntausenden nach dem Lustgar.

— ^ C in ihren Reihen führten sie Schilder
ÜPlakate mit Inschriften , die sich ins-

1 Q sondere gegen die Schieber und Wucherer
/ C | sdten und die Zurückziehung des Streik-

ilbotes sowie die Gewährung eines
Bz »,» listenzminiMUms verlangten . Im Lust'

^ nten sprachen u. a . Geheimrat Falken-
rlg  vom Reichsministerium des Innern,
t stellvertretende Vorsitzende de-Deutschen
^mtenbundes, ferner Postbeamter Ku,>

Uhr uch!>Eisenbahnbeamter Lange,  Noack vom
-ichsverband deutscher Post - und Telegra.
!!nbeam,ten und der Sekretär des Beam.

^ ibundes, Kamossa. In einer von den
!chmmelten angenommenen Resolution

" ' iti schärfster Protest gegen die Ablehnung

bene deutsche Note über die Einwohner,
wehren  ein . Die Kontrollkommission
erkennt die Gründe für eine besondere Be.
Handlung der Einwohnerwehren in B a y.
« r n und Ostpreußen  nicht an . wieder-
holt die grundsätzliche Forderung so so r t i«
gen Auflösung und Entwaffnung
aller Selbstschutzorganisationen und verlangt
unverzügliche Mitteilung darüber , wel¬
che Maßnahmen die deutsche Regterung »hier-
für zu treffen gedenke. Der Wortlaut wird
alsbald veröffentlicht werden.

Der Marburger Studenten-
Prozeh.

^ A i geforderten Teuerungszulagen erhoben
/ W si>darauf! hingewiesen,, daß die Kinder.

d lagen nur einem kleinen Teil der Beain-
oif0  Haft zu gute kämen,- weiter wird Besei-

Mg des Lebensmittelwuchers sowie zeit,
«äße Anpassung der Gehälter an die wirt-
iftliche Notlage verlangt . .Nach den offi-
len Rednern kamen Vertreter der R a»
fal«  n zu Worte . Ihnen war die Reso-
lion zu zahm. Sie sprachen geigen die
Gerung und gegen die „Millionen,zuwen-
iß an die Hohenzollern" und forderten

afttlT, 'er dazu auf , dem Deutschen Beamten,
«d die Gefolgschaft zu versagen. Die
Mung unter den Beamten war außer-

„eiMi», Vilich groß; schließlich aber gelang es
!Lersammlungsleitung doch, die Mass >n
kwegen, in Ruhe auseinanderzugehen

^ i stch jeder weiteren Demonstration zu^llen.

Die Schnelligkeit, mit der die Antwort
erfolgt ist, läßt darauf schließen, daß die
Kontrollkommission auf Grund älterer In¬
struktionen gehandelt hat . Die deutsche Note
kann in den fremden Hauptstädten noch nicht
Vorgelegen haben . Bei der vitalen Bedeu.
tung der Frage für Deutschland wird «
aber unvermeidlich sein, daß sich die alliier¬
ten, Regierungen selbst auf Grund der in
der deutschen Note vorgebrachten Argumente
damit befassen, wobei zu hoffen ist, daß sie
den augenblicklich bestehenden Verhältnissen
Rechnung tragen werden. Die deutsche Re-
gierung wird durch ihre Botschafter ent¬
sprechend « Schritte  unternehmen.

Der Streit um die deutschen
Kübel.

Die Einwohnerwehren.
Antwort auf die deutsche Note : Cofor-
Auflösung und Entwaffnung aller

Eelbstschutzorganisationen
-rlin, 12. Dezbr. (Wolff.) Beim Aus-

- EitigenAmt traf gestern abend die A n t»
tt der interalliierten Kontrollkommis-

die am 9. Dezember abends überge-

Genf , 12. Dezbr . (W . B .) Die japanische
Delegation teilt mit : Bekanntlich tagt seit
einigen Wochen in, Washington  eine
internationale Konferenz für
den Telegraphenverkehr . die vor allem damit
Iieauftragt ist, die ehemaligen deutschen
Kabel  zu verteilen . Aus dieser Konferenz
nd England , die Vereinigten Staaten,

Frankreichs Italien und Japan vertreten.
Die Meinungsverschiedenheiten haben sich io
verdichtet, daß die Konferenz in eine Sack¬
gasse  geraten ist. Die wichtigsten der japa¬
nischen Blätter kommentieren die Lage mit
Aufmerksamkeit . Sie sprechen einstimmig die
Meinung aus , daß Japan das Vesitzrecht auf
die Linie , die die Insel Pap berührt , be¬
haupten müsse. Das Mandat für die Insel
Pap ist den Japanern durch den Beschluß
des Obersten Rates vom 4. 5. 1919 übertra¬
gen worden . Diese Insel bildet den Aus¬
gangspunkt verschiedener Kabel , die sie mit
den Vereinigten Staaten , die Philippinen,
Ehina und Holländisch-Jndien verbindet.

fd. Eassel 12. Dezbr . Am Montag hat
sich das hiesige Schwurgericht mit der An¬
klage gegen vierzehn Marburger Studenten
wegen der Mechterdinger Vorgänge zu be¬
schäftigen. Die vierzehn Studenten , von
denen einer Philologie , vier Jura und neun
Medizin studieren, waren von dem Mar¬
burger Kriegsgericht von der Anklage des
Totschlages freigesprochen worden , da sie nach
Ansicht des Gerichts berechtigt waren , auf
die ihnen zum Transport Uebergebenen , we-
gen Hochverrat und Landfriedenbruchs fest-
genommenen Leute, bei einem Fluchtversuch
zu erschießen. Auch diesen Fluchtversuch har
das Gericht als erwiesen angenommen . Ge¬
gen das freisprechende Arteil , das lebhaft de-
sprochen worden ist, «war erfolgreich von der
Staatsanwaltschaft Berufung eingelegt
worden. Da die Militärgerichte aufgehoben
worden sind, wurde di« Sache vor das hiesige
Schwurgericht verwiesen . Es sind über 80
Zeugen ,geladen

Die Einnahmen
der Betriebsverwaltungen

des Reichs.
Voranschlag und Ertrag der Einnah¬

men der Betriebsverwaltungen des Reichs
in der ersten Hälfte des Rechnungsjahres
1920 stehen nach den „Berl . Pol . Nach-
rrchten" in einem günstigen Verhältnis.
Im Reichshaushalt sind die Einnahmen

jahreseinnahmen 2 328 Mill .) und bei
d,en sonstigen Betriebseinnahmen der
Reichseisenbahnverwaltung (Jahresansatz
330 Mill . Mark , Halbjahrseinnahme 253
Mill . Mark ). Die Gesamteinnahme der
Reichseisenbahnverwaltung vom ersten
April bis Ende September d. I . hat
7 743 Mill . Mark betragen, der anteilige
JahreSansah ist um 223 Mill . Mark
überschritten. Da im Güterverkehr in
den Wintermonaten größere Einnahmen
zu erwarten sind, auch mit Rücksicht aus
die am 1. Dezember d. I . in Kraft ge¬
tretene Tarifreform , dürfte der Jahres¬
voranschlag von rund 15 Millarden Mark
erreicht werden . Von der Gestaltung der
Ausgaben im laufenden Rechnungsjahr
wird es dann abhängen , ob der Fehlbetrag
im Haushalt der Reichseisenbahnver¬
waltung eine wesentliche Minderung erfährt.

Wirtschaftliche Umschau.
Der Bauern Zukunft.

der Post- und Telegraphenverwaltung für
daS ganze Jahr auf 4075 Mill . Mark ge-

Der Doppelgänger
Herrn Emil Schnepfe.

Bon CarkSchSI « ,.
Manisches Copryrightby Robert Lutz

" in Stuttgart 1811.
fkr Rotmüller au § Elberfeld schien von
Ausführungen des Direktors Labwein,
der temperamentvollen Art , in der er
getragen hatte , nicht ganz beruhigt

0

£>t«

Wen Sie da vielleicht nicht doch Ihren
^ etwas überschätzen, Herr Direktor/'
^er. «Gewiß ist der Herr , den Sie
jku, «in reicher Mann , der sich zu be-
N wissen wird . Sie sagten doch selbst,
Wirt Alvarez wäre Geldgeschenken

*r nicht unempfindlich.«
sagt«: Er nimmt von Freunden

sie an !" korrigierte Labwein die An-
kjneg Besuchers. „Der Konsul Rosen-
Mlt aber nicht zu den Freunden der
siknten. Er gehört von jeher ' zur Ge-

Das weiß auch der Präsident.
Ct? «ur eines kleinen Anstoßes, und
W Rofenberg ist gestürzt. Dieser
1fte0* in meiner Brieftasche. Hier ?"

sich ein paarmal bedeutungsvoll
«ruft.

^ "al senkte den Kopf. Gr tat , al»
kr.̂ In Wirklichkeit wollte er sei-

hinüber sein triumphierendes Lä-
-eigen . Also nicht im Geld-

siegteH«rr Labwein den Brief auf-
**!!’ Indern er trug ihn mit stch

^a » vereinfachte die Sache sehr?
der an nahm, sein Besucher

<m  der Höh« der geforderten Sum¬

me, versuchte dem Elberfelder die Hergabe
des Geldes schmackhafter zu machen.

„Sehen Sie , Herr Rotmüller ." sagte er,
„Sie sind mir sehr sympathisch. Ich weiß,
wir werden Freunde werden . Ich besitze
Menschenkenntnis , das können Sie mir
glauben . Ich sehe Ihnen an , Sie sind ein
ehrlicher Mann . Mit einem ehrlichen Mann
mache ich gerne Geschäfte. And ich werde mit
Ihnen Geschäfte machen. Das Geld, was Sie
jetzt ausgeben , um Generalkonsul zu werden
und den Eroßstern der Ehrenlegion von
Costalinda zu erhalten , werde ich Ihnen zu¬
rückgeben, innerhalb von zwei Jahren . Was
sage ich, innerhalb von einem Jahr . Ich
werde Sie in den Aufstchtsrat von einigen
großen Gesellschaften bringen . Cie werden
Tantiemen vom Reingewinn erhalten , die
höher sind wie ein Mmistergehalt . Ernen¬
nen Sie mich zu Ihrem Hofbankter . und ich
werde Ihnen Geschäfte zuweisen, an denen
Sie in einem Jahr das Doppelte von dem
verdienen , was Sie jetzt ausgeben . Lassen
Sie mich nur dafür sorgen. Interessieren
Ste sich für Patente ?«

„Später , spater, " vertröstet « Dorival
den Eeschäfsmann . „Heute noch «in« Frage:
Läßt sich di« Sach« nicht etwas beeilen ? Sie
meinten , Ste hätten drei bi» vier Monate
nötig , um die Geschichte in Ordnung , zu
bringen . Könne nicht innerhalb von zwei
Monate « die Sache geregelt sein?"

Herr Labwet « lächelt« verständnisvoll.
„Sie wollen gern heiraten ? Verliebte

Leut « stnd immer ungeduldig . Nun . ich will
sehen, was ich machen kann. Ich reife in der
nächsten Woche nach England . Wissen Ei«
i)u wem? Zu einer der bedeutensten Persön¬
lichkeiten in der gan<en «uropäisch«» Ge¬

schätzt. In der ersten Hälfte des Jahres,
m den Monaten April bis Ende Septem¬
ber haben die Einnahmen betragen 1728
Mill . Mk. Postgebühren 1080 Mill . Mk .,
Telegraphengebühren 170 Mill . Mark,
Fernsprechgebühren 377 Mill . Mark . Der
rechnungsmäßig auf 6 Monate entfallende
Teilbetrag des Jahresansatzes ist also bei
der Post annähernd erreicht . Das gleiche
ist^der Fall bei den Einnahmen aus dem
Güterverkehr der Reichseisenbahnen , die
auf 10700 Mill . Mark veranschlagt sind.
Die Einnahme im 1. Halbjahr hat 5 161
Mill . Mark betragen . Ueberschritten
ist der anteilige Voranschlag bei den Ein¬
nahmen aus dent Personen - und Gepäck-
verkehr (Jahresansatz 3935 Mill ., Halb-

Man schreibt uns : DaZ eifrigste Bestre¬
ben der Kommunisten geht, wie die Ver¬
handlungen aus dem Vereinigungstage der
deutschen Kommunisten zeigen, daraus hin¬
aus , auch den ländlichen Grundbesitz zu ent¬
eignen und zu zerschlagen. S o w j e t r u ß.
l a n d hat das bereits praktisch durchgeführt:
der Großgrundbesitz ist ausgerottet und der
Menge der Kleinbauern , die mit unseren
Kleinbauern jedoch nicht verglichen werden
können, ausgeliefert worden. Was war die
Folge , dieses Versuchs? Die Städter ver¬
hungern , der Kleinbauer , obgleich er groß»
Landflächen bekommen hat, liefert kein Ge¬
treide ab, weil er sie nicht bebauen kann, und
läßt sie brach liegen. So muß die Behörde,
damit die Sowjetarmee — um die Menge
des Volkes kümmert man sich nicht — Ge¬
treide und Fleisch „erfassen", wie der deut¬
liche Ausdruck heißt, d. h. es werden Trup --
penkommandos zu Razzias aufs Land ge¬
sandt , die einfach wegnehmen, was ihnen in
die Hände kommt. Co behält der Klein¬
bauer selbst nur das / was er vergräbt oder
sonstwie verbirgt . So scheiterte der Versuch
jämmerlich ebenso wie die Sozialisierung der
Industrie , von der die Petersburger bolsche¬
wistische Zeitung „Trutz" vom 9. 11. 1920
eingestehen muß (wörtlich!) : „In den drei
Jahren der Sowjetregierung gelang, «s nicht,
das Wirtschaftsleben auf kommunistische
Prinzipien umzustellen. Di« Arbeitsleistung

»r«.

! schästswelt. Sehen Sie hier , lesen Sie den
Namen."

Er holte von seinem Schreibtisch einen
Brief , hielt seine Hand schützend über den
Text des Briefes und lieh seinen Besucher
nur den Briefkopf lesen. Der Brief war ab-
igesandt von Howard Frederik Byford in
Liverpool.

„Die Firma wird Ihnen doch bekannt
sein?" fragte mit einem Anflug von Stolz.
Herr Direktor Erich Labwein.

„Natürlich ", staunte der Elberfelder
Fabrikant , „das ist ja die größte Baumwoll-
firma Englands . Mit den Leuten stehen Sie
in Verbindung ?"

»Ich ibesitze persönliche Einladung de»
Sir Byford," prahlte Direktor Labwein.
„Tr bittet mich zu einer Konferenz nach Li¬
verpool zu kommen. Sie wissen doch, man
nennt ihn den Baumwollkönig . Da sehen
Sie , daß ich nicht nur mit Präsidenten , son¬
dern auch mit Königen auf gutem Fuße
stehe.Jch will Ihnen einen Vorschlag machen
Herr Rotmüller . lleberlegen Sie sich die
Sache bis morgen und geben Cie mir mor¬
gen Bescheid. Wenn nicht dann nicht. Wenn
Sie aber wollen, dann ist Vorauszahlung
meine erste Bedingung .*

»Ich nehme Ihren VorfchlaU an, " «r-
klärte Dorivak und «rhob sich. »Ich werde
die Sache befchlafen. Morgen teile ich Ihnen
mein Entschließung mit . Ich glaube , daß ich
das Geld opfern werde. Ich würde dann
morgen nachmittag nach Elberfeld fahren,
um da, Geld flüssig zu machen. Ich kann in
zwei Tagen, also am Sonntagabend , mit
dem Melde wieder zurück sein. Sie hätten «s
also noch vor Ihrer Reis, «ach Rnviland . Ist
Ihnen das recht2*

»Vollkommen, mein lieber Herr Rot¬
müller ."

„Ich würde morgen vormittag um diese
Zeit bei Ihnen sein.Es wäre mir lieb, wenn
ich nicht zu warten brauchte. Weil ich mit
dem Mittagszug schon nach Elberfeld fahren
möchte."

»Ich werde mich zu Ihrer Verfügung
halten und meiner Bürovorsteherin Anwei¬
sung geben, daß ich für niemand zu sprechen
bin . Mein lieber Herr Rotmüller , es hat
mich sehr gefreut , Ci« kennen glernt zu
haben ."

Er drückt Dorivak di« Hand in fester,
biedermännischer Art.

„Ich hoffe, Ihnen dienen zu können."
Er ahnte nicht, was für Gedanken in die¬

sem Augenblick dag Hirn seines Gegenübers
durchkreuzte. Einen Augenblick lang nämr-
lich durchzuckte Dorival der heiße Wunsch,
den kleinen Mann durch einen kräftige«
Fanstschlag zu betäuben und ihm den Brief
zu entreißen . Lin bißchen Brutalität , vnd
er war im Besitz des Briefes.

Gr wundert« sich über sich selbst, wie er
ruhig lächeln konnte, wi« er e» über fitz
brachte, seinem Gegner die Hand zw drücken,
UH höflich zu verabschiede» . . .

S.
Und das Traurig « begab sich, daß der

Freiherr von Drmbrüster nun wirklich m
einen Dmil Schnepfe verwandelt wurde . . .

Di« Instinkte eines Schnepfe beherrsch¬
ten ihn.

Gr war ganz Hochstapler.
Metz- als Hochstapler?!



18. » «$e* fcer l **f

Bin« » fM ; bi. F « b » siri. «wie »e
Sii t “ Noch srauelchafter ist das Drld . das
»er Führer der Menschewiste» Adramowitich
,or den Unabhüngigen Sozialisten Mg,t in

-Mw - I«: -Di . i- »v P -°d»« >°»
beträgt ein Z e tzn t e l (!) der zu Friedens-
Seiten Von den 1200 ehemaligen großen

•nur für den Kriegsbedarf . Und auch hier
«erden die Arbeiter nur durch Androhung
»er Todesstrafe zur Arbeit gezwungen!

Gleichwohl hat der Kommunistenkongretz
»ie Aufteilung  des G r o tzg r u n d b e-
f t feie9 an die Spitze seines Programms
gesetzt. Deren Güter sollen in Musterwirt-
kchaften verwandelt werden , was nach dem,
was wir an derartigen Mustern bisher , auch
bei uns , erlebt haben , nur heiter stimmen
kann. Solche Pläne übertreffen an Tiefe
»es Blickes noch die Leistungen des Land¬
wirtschaftsministers Braun,  gegen den die
ganze Bauernschaft einhellig Front  ge¬
macht hat . Selbstverständlich will der Kon¬
greh , datz, entgeigen den klarenBestimmungen
der Reichsverfassung, die Enteignung o h n e
Entschädigung  erfolgt ; ja sie drohen
mit Gewalt.  Vor allem gilt es. durch
solche Versprechungen die Land arb « itct
nni > die kleinen Bauern zum Kom¬
munismus  herüberzuziehen : aber dem
deutschen Landarbeiter geht es Kraft seiner
Entlohnung und des ihm gewährten Depu¬
tats heute weit besser als oor dem Kriege.
Er erzielt , wie jeder eingestehen wird , aus
dem Getreide und den Kartoffeln , die ihm
der Gutsbesitzer liefern muh. reichliche Ein¬
nahmen ; er ist in der Lage , Gänse , Hühner,
Eier , Schweine zu verkaufen , und es ist ein
offenes Geheimnis , dah ein großer Teil der
Schleichhandelsbutter von ihnen
stammt. Jede dieser Landaibeiterfamilien
erfreut sich einer Selbständigkeit wie nie
vorher , und der Arbeiter hängt nicht vom
„Herrn ", sondern der „Herr " von diesem -ab.
So sind auch die Landarbeiterstreiks kläglich
zusammengebrochech, weil der geringste Tag¬
löhner weih, dah mit all den schönen Ver
fprechungen, die bisher gemacht worden sind,
nichts, aber auch gar nichts erreicht worden
ist. Der Sperling in der Hand ist ihm lie¬
ber als die Taube auf dem Dache, und «r
ist verständig genug , nicht feine gesicherte
Existenz aufs Spiel zu setzen, bloß wml man
ihm Luftschlösser vorspiegelt , die Luftschlos-
ser sind und bleiben werden . Das russische
böse Be 'spiel wird ihm die Augen öffnen.
Gleichwohl muh der breitesten Oeffentlich-
fett klar gemacht werden , dah es heißt , die
Hand freventlich an die Nährmutter aller
legen , wenn man das Land mechanisch in¬
dustrialisieren will . Wir haben in Hesten-
Naffau kaum Grohbesitz, aber Hunderte von
mittleren Bauern und tausende kleiner
Bauernwirtschaften . Sie alle würden nicht
nur elend zu Grunde gehen, sondern auch
unsägliches Elend über das Land bringen,
wenn nach russischem Muster die Landver-
keilung in Angriff genommen würde . 8.

Lokalnachrichlen.
Zuschriften über Loknlereigniss, findb« « eb«ktt»»
stet, willkommen und Werde» auf» »«schh»»»ri«rt

* Krei »1«§. Infolge eines « ersehen»
bei Uebermittlung der telefonischen Einladung
zur Teilnahme an der Beratung am Sam »,
tag, die unsere Redaktion nicht erreichte, ha¬
ben wir der Beratung — was wir leb¬
haft bedauern — nicht beiwohnen können.
Wo, nn» darüber zugetragen wurde, geben
wir nur in ganz kurze» Andeutungen, unter
Vorbehalt einer späteren « cgänzung und
Kommentierung weiter, wozu sich noch Ge¬
legenheit bieten wird . « » den Herrn Vor-
sitzenden  aber richte» wir bie Frage,
aus welche» « runde» de» hiesigen Zeitungen
seit geraumer Zeit keine Mitteilung « ehr
über eine bevorstehende Sitzung und die Ta¬
gesordnung zurVeriffentlichung  über¬
sandt wird . Ta » wtrde ein Telefonat , da»
stet« eine unsichere Sache ift, überflüssig
machen; außerdem glauben wir daß die
Oeffentlichkeit — in diesem Fall der
ganze unbesetzte Krei»teil — Anspruch darauf
hat vorher zu erfahre», war t« Krer»han»

In der Dauersitzung, die »ach einer Mit-
tagrpause von etwa Minuten , von morgen»
i/ s10 Uhr bi» adend» «ach 7 Uhr währte,
standen 6 Gegenstände zur Beratung , die
wir . samt den Beschlüsse», hierunter kurz
registriere». L „

1) Wahl einer Mitglied » m den « u».
schuß zur Wahl der G «hissen und Ge-
schwöre « « : Anstelle de» Fabrikanten
Heinrich Möckel, wurde Teichwirt Friedrich
Behle  gewählt.

2) Denkschrift  über die Aufhebung
der Orttzarwe». Kommission: Wird zur wei-
irren Behandlung a« eine « owmission ver-
wiesen. . .

3) KreiSverwaltangsbencht : Wird m
Drück gegebe».

4) B esoldungtborfchrlften für Krel»
»nd Kommunalbeamte «nd « « ge.
stellte:  Dir Versammlung e»tspncht den
Vorschlägen der dafür eingesetzten Kommissio».
die nach einigen Abänderungen und « rgän-
zungen angenommen werden.

b.  Sinmoorlage ;Hauthalworanfchla, für
1880 : Die Kommissioudvorschlüge werde»
»ach etliche» « rgäuzunge» augenomme».

6. Bericht der « , « »issi »» für da«
« rei » lebe « » mittela « t:  Der Kreis¬
tag nimmt »on dem Bericht Kenntnis »«»
entspricht dere, Vorschläge.

»ft * au» diesem Kommission »be-
richt  alle » zur Dirkusfion stand, wissen wir
nicht. Von zuverläsiiger « telle erfahren wir
nur , daß die Rechnung de » Kre »» -
Lebe « » mittelamt»  mit einem

Defizit von 1 Million  800000 * 1!.
abschließ-n soll, für welche nun Deckung
geschafft werden muß.

Ueber die au»reichend bekannte» Vor¬
gänge  i » dem erwähnten Amt, mit welchen
sich die « tftat»anwaltschaft gegenwärtig be-
schäftiat, verlautet , daß e» sich Unter,
chlagungen in Höhe von 20000 Mark han¬

deln soll. Lebhaft diskutiert wurde über die
Buchführung  und üder die Frage , wer
ür die Ordnungimäßigkeit derselben emzu°
iehen habe. „ . _

Ueber de» Krei»tag , bezw. über beste»
gegenwärtige Stellung wirb berichtet, daß
>er Herr Regieru»g»präsident vor ewiger
Zeit eine Kommissio»  gewählt habe, zur
Wahrung der Geschäfte des Kreistag » m
unbesetzten Kreitteil . Die Kommissio» steht
nun auf dem Standpunkt , dah sie al» Kr er»,
tag anzuerkenne»  ist . nachdem auf dem
letzte» Kreistag die Wahl der Krei»t«g»abge-
ordeten geprüft und für gültig  befunden
worden ist. Diese Austastung soll dem Herrn
Regierung»präsidenten mitgeteilt werden.

e Eine Homb «rgeri » Ooctor phll.
Fraulein AnnaWeihrichvonhier,  Doch-
ter des Apothekers Weihrich , hat am Samstag
an der Frankfurter Universität , nach be¬
standenem Staatsexamen , ihren Ooctor pnu.
gemacht.

§ Eine Ausschuhsttzung der Allgemeinen
Ortskrankenkaste wurde am vergangenen
Samstag in der „Reuen Brücke" abgehalten.
Zunächst erfolgte die Wahl des Rechnungs-
Prüfungsausschusses. Dem Voranschlag für
1921, in dem Einnahme und Ausgabe mit
2 607 000 Ji  balanzieren , wurde zugestimmt.
Im Jahre 1920 lautete der Voranschlag auf
830000 .— cU,  während die tatsächlichen
Einnahmen bis jetzt 1804 000. und die
Ausgaben 1616 000 M betragen . Angenom-
men wurde auch der Vorstandsanirag auf
Einführung einer F a m i l i e nh i l fe für
die Angehörigen der Mitglieder , worüber
wir bereits , kürzlich eingehender Verichtet
haben . Genehmigung fand weiter noch d' e
Abänderung der Dienstordnung entsprechend
der Tarifvereinbarung mit dem Zentralver¬
band der Angestellten , worauf der Vorsitzen-
de, Herr Aug. Schmid, einen Bericht über die
Krankenkastentagungen in Castel und Ber¬
lin gab.

' Knrharr ». Auf da» heute abend um
8 Uhr iw Kurhau»theater stattfindende
„Beethoven - Konzert"  de » »Frank-
furter Symphonie -Orchester»" wird vochmal»
aufmerksam gemacht.

* DaS Berthove « Konzert des Gym¬
nasiums und der Realschule , von de«
Reinerlös de» « e et h o v e n - K o n z er t e»
de » Gymnftsium»  und der Realschule
sind, wie uns witgeteilt ' wird , je 300 M
de» heimattreyen Oberschlestrr» »nd de«
Lhrendenkmalssonds i» Homburg zuzefuhr:
worden. . . , „

dt. Das Dekorätionsfest des Homourger
Taunusklubs , welches am Sonntag in bei¬
den Sälen des „Schützenhofes" abgehalten
wurde , nahm bei äußerst reger Beteiligung
einen herrlichen Verlauf . Die Veranstaltung
bildet den Abschluß der allmonatlich statt-
findenden Wanderungen und besteht in der
Auszeichnung derjenigen Teilnehmer , die
mindestens 10 von den 11 Touren in einem
Jahre mitgemacht haben , mit dem goldenen
Vereinsabzeichen.

Die Feier wurde «ingeleitet durch erneu
von Frl . Kahle vorzüglich vorgetragenen
und von Herr Lehrer a . D . Stücke verfaßten
Prolog . Dann erfolgte die Begrüßung der
zahlreichen Anwesenden durch den Vorsitzen¬
den Herrn Karl Hardt . Die Verteilung der
„Goldenen" wurde mit einer launigen An-
prache durch Herr Ubrich eingeleitet und

diese Auszeichnung an nachfolgende 21 Da¬
men und Herren verliehen : Zum ersten
Male erhielten diese Frl . Emter , Frl . Schuß¬
ler die Herren Anderten , Karl Fischer, Hake
Herigek. Kistewetter . Kröckel, Chrrstoph
Meyer , Schüler , Schußler . Steinhaußer,
Zierau ; zum zweiten Male Hardt und Rou ' -
selet ; zum dritten Mal « Bernhardt Hag-
linger , Maatz ; zum fünften Male Höckmann
und W . Reuter und zum siebenden Male -U5.
Herzberger . Zwischen den einzelnen Rum-
mern waren ,Zit 'hervortr8ge durch Herrn
Emter sowie Kouplets , Gedichte in Wetter-
auer Mundart und Vorträge durch di« Her¬
ren Scheld, Schüler und Zierau eingeschaltet,
welche die Anwesenden nicht aus d«m Lachen
kommen ließen . Besonders Herr Zierau
erzielt« durch seinen poetischen Jahresbericht
regen Beifall . Dann trat der Tan , in feine
Rechte und hielt die Teilnehmer dis »um
polizeilich festgesetzten Schl«» in bester Stim¬
mung Mammen.

tz » ie » er, »»» , »»» « et» r »rte »°
ifttti an solche, dir weder dem Klern-
aartenbauverein angehöieen noch nutzbares
Land besitzen, wird vom Magistrat heut«
angezeiat . Meldungen rwüssen biS zum
IS . d. MtS . erfolgen . - Eme zweite « e-
kanntmachung der « eichen Stelle rst fur
die seitherigen Pachter »on Mdü Land
von Wichtigkeit.

tz Im Lichtspielh«, » (Lursenstraße 89)
wird von morgen Dienstag ab der Fllm°
schlaqer «Anna Karenrna (Frauen,
die nach Liebe dürsten ) vorgeführt . Dazu
das schöne Beiprogramm.

8 Weihnachtswetter t« Walde . Die
zahlreichen Taunuswanderer wurdengestern
für ihre Mühe durch entzückende Wmter-
landschaften gelohnt . Mit der stergenden
Höhe stieg auch die Schneedecke, wahrend
die Bäume den herrlichsten Rauhrerf trugen.
Der vollen Aufnahme des Wmtersports
steht, wenn das Wetter für ihn günstig
bleibt , wohl nichts mehr im Wege.

wvarbert der drt. llltzte, jT »’
mb»  Ardrit »ehmer° Orgmnsatienen. i„ j,,s
>är»»o

senderei» de» Ardelt»ge« emscĥ te», dürß; A
zur » ekiwpfuu, etwaiger « lßstände dj^
k»n»e». j iö'i" '

1tt al
* Pflicht j»r »er Bil. ^ «vor« Beratunae « K- w» fl  :NuS den mitgeteilten Beratungen b« w*rmr . hnft iü90 ,Reichsrate»  entnehmen wir , daß nQ(t '

dem Gesetzentwurf über bte BetrrebSbil ^ el)

£i

dem Gesetzentwurf üder vre Veirrevsvrl ^ ', Ci'ei*e 1
und die Betriebsgewinn , und Verluf . Ä-
rechnung . die Betriebsbilanz nach be, -Ä

| Ei « Eindruchsdiebstahl wurde in
der Nacht zum Samstag i» Dornholzhausen
i« Hetel Scheller" au»geführt. Durch Herau»-
nfthme einer Fensterscheibe gelang e« dem
Dieb, da» Fenster zn isiuen »nd ganz bequem
in da» Wirtrlokal einzustergen. ^ Mehrere
Flaschen Likör und auch etwa» Geld hreß er
mitgehen.

* Jagdverpachtung. ' Die Königsteiner
Waldjagd wurde bei der am letzten Drens-
taa stattgefundenen wiederholten Ver
Pachtung von Herrn Sch oder,  Direktor
der Mainkraftwerke Höchst auf 9 Jahre
gepachtet. Als Pachtpreis werden: pro
Jahr 5 700 Ml . (seither 2 730) gezahlt.

»raucht das private , dem Unternehwe,

Betriebe umfaßt , so muß die Betrieb;. Men
bilanz , soweit eS nach Eigenart
Unternehmer » möglich ist, die Geschäft Ab«,
läge des einzelnen Betriebes erkennen lasseiwK ttvlUC vix > bmnvvuvH — — M

Das Recht , die Vorlegung de, ;n
Bilanz zu verlangen,  soll nebe, VFLt ,i_ f_ — TO Äv k.. I<J UW » |  QV * v v V - - ö ' ' , " " 8̂ J. glltfS

den einzelnen Betriebsräten  be , ^ omn
einzelnen Betriebe auch dem G es amt.  Drages
betriebsrat  zustehen . Die gleiche»
Vorschriften gelten für die Gewinn - uü E
Verlustrechnung . Die Vorlegung der Bi. ^ t
lanz sowie der Gewinn - und Verlustrech. KLot
nuna kann zum erstenmal verlangt werde, fMi 1
für da, am 1. Januar 1921 abgelaufe».| UL UU» Bim \ )wnwMV• V r r ° «n 1
Geschäftsjahr . Der Ausschuß deS Reiche
ratS hat auf Antrag Sachsens , wahre») "IUI» W.W.J W.uvuvj
er sonst die Vorlage unverändert ange._ t SrtÄ St#
nommen hat , beschlossen, daß die VorschH üd«uiiummcu uui r vv |w;w Mw , w 'TMl «zö ljcy
für Betriebe , die mehrere Einzelbetried, "chung
umfassen , auf solche Bilanzen keine si». Mnad
Wendung findet , die bei Inkrafttreten dü f
Gesetzes bereits ausgestellt waren.

- * Beschränkung im Weih«acht»paket.
verkehr. Bei den jum Teil noch beste¬
henden Betriebsschwierigkeiten , die sich sur
die Postverwaltimz namentlich auS dem
Mangel an Beförderungsgelegenheiten er¬
geben, läßt es sich nicht umgehen , rote m
den Vorjahren , zur Bewältigung des
Weihnachtspackereiverkehrs für Eurze Zelt
eine Beschränkung der Wertpaketbeforde-
rung - eintreten zu lassen. Für die Zeit
vom 13. bis einschließlich 24 Dezember
werden deshalb die Postanstalten zur
Beförderung unter Wertangabe von mehr
als 500 Mark von Privatpersonen nur
solche Pakete annehmen , die - abgesehen
von den den Inhalt betreffenden Mit¬
teilungen — ausschließlich ^ ares Geld
oder Wertpapiere , Urkunden , Gold , Silber,
Edelsteine oder daraus gefertigte Gegen-
stände enthalten . Wertpakete von mehr
als 500 Mark mit anderem Inhalt
müffen während der angegebenen Zeit
von der Versendung unter der höheren
Wertangabe «u»geschlossen werden . Die
Sperre erstreckt sich auf Wertpakete bis
500 Mark sowie auf Eilsendungen und
dringende Pakete.

jen na
Imster

* Die Einreisegenehmigung i» t«
«aargeLiet Die Paß -Adteilung der Deutsch«
Verbindungsstelle i» Fra »kfurt a. M . schreibt, tzndem
Auf Grund einer neue» Verordnung der Kt, « «ho
gierungskommissio« be» Saargebiet » ist j, “®elbe'
15 . Dezember 1920 von den Zeichnern ds ^ vol
unbesetzten Deutschland für die vrtellung d« iidigun;
Linrei >egenehmigung in da» Gftargebiet, s> i»;i» b
wie deren - - - au4iHW
30 M

legenehmigung in da» Gftargeoiet, st
:rev Verlängerung eine Gebühr du,

zu entrichten. Die Gesuche mit to

allgemeinen Grundsätzen sur Bilanz '̂ 'im
überhaupt aufzustellen ist, mrt der Au;. ,,
nähme , daß nicht ausgenommen zu wirst, viel
uxuuuji uu» - ---- —- kon
nicht gewidmete Vermögen deS Unteu 2
nehmers . Wenn ein Unternehmen mehrê Li« S'__ hi« Hinten

jjer an.

ltagtw
ipje si

* Die Nebenarbeit gewerblicher Ar.
beiter h«t in letzter Zeit besonder» Miß-
stände hervorgerufen. Dabei ist zwischen der
unselbständige» Nebenarbeit int Aufträge eme»
Unternehmer» und der selbständigen Neben-
arbeit, der sogenannten Pfuscharbeit ru unter
scheiden, « ei der bestehenden großen Lr
.nmbslosigkeit müffen die Bedenken, die viel
seicht gegen eine Behinderung der freiwilligen
Üebrrarbeit erhoben werden können, zurück-
treten. T» ist daher vom Reichsarbeit»
minister zur Verhinderung der unselbständigen

. Nebenarbeit beabsichtigt, in dem Tntwurf
eine» Gesetze? über die Regelung der Ar-
beitszeit gewerblicher Arbeiter eine Besinn
mung aufzunehmen, durch die solchen Ar¬
beitnehmern, die bei einem Arbeitgeber regel
mäßig di» zu der gesetzlich zulässigen Dauer
beschäftigt werden, untersagt wird , ern dau¬
ernde» Arbeit,verhäitni » mit einem zweiten
Arbeitgeber einzugehen und durch die ferner
den Arbeitgebern verboten wird , entgegen
dieser « estlmmmi, Arbeitnehmer wissentlich
zu beschäftigen. Zuwiderhandlungen sollen
unter Strafe gestellt werden. — ®* ist ferner

I beabsichtigt, in dem erwähnten Gesetzentwurf
auch die selbständige Nebenarbeit insoweit zu
»erbieten und mit Strafe zu bedrohen, al»
sie im Betrieb de» Arbeitgeber» nach Ab-
lauf der gesetzlichen Arbeit,zeit vorgenomme«
werden soll. — Eine solche Nebenarbert kann
von dein Arbeitgeber verhindert und die Be¬
achtung deS Verbotes überwacht werden. In
solgedessm kann der Arbeitgeber auch für die
Befolgung der Vorschrift haftbar gemacht
werden. Dagegen erscheint es nicht möglich,
die sonstige selbständige Nebenarbeit, sei e«,
baß sie ohne feste Betriebsstätte au,geübt
wirb, zu überwachen. Dahin gehört z. B.
die selbständige Tätigkeit eine» Schlosser».
Installateurs , der nach seiner Fabrrkarbeit
noch kleine Arbeiten oder Ausbesserungen
au,führt . Es erscheint zwecklo», diese Neben-
arbeit gesetzlich zu verbieten, da da» Verbot
doch nicht durchgeführt werden könnte. Hier
kann nur die Selbsthilfe der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer eintreten. Insbesondere bieten
die ArbeitSverträge und noch mebr die Darifi
verträge ein Mittel , durch geeignete Best,«
mungen auch die selbständige Nebenarbeit der
beteiligten Arbeitnehmer nach Möglichkeit
auszuschließen. Auch eine umfassende * uf-

Gcbühren sind an die Pahabteilun , d«
deutschen Verbindungsstelle F r « n ks»tl
am Main , Taunusanlage 9, zwei Xrrppti,
Fernruf Hansa 9218 zu richte«. Da» fron-
zösische Visum wird weder ven der deutsch«,
verdindunasstelle i« Frankfurt a. M. uh
von dem französischen Konsulat erteilt, s-v
brrn nur von der Obersten Polizeivervalw,
in Saarbrücken . Die Gesuche müssen rck
halten : Genaue Anschrift, Gtraße und$.ii*
nummer wohin der Gesuchssteller sich beM,
will und Anschrift von mindesten« zwei ha.!
sonen im Saargebiet bie über dcn Grsu^
fteller Auskunft gebe» kitnne», bei Ge,' last"
reisen außerdem eine Drmglichkeitsbesch
nigung ber znständigen Handelskammer. D
Gesuchen ist ein deutscher Reisepaß oderPi
senalausweis beizufügen, i» be« der de«
tige Aufenthaltsort dr« Inhaber » angezeft»,«

' PolizeiVericht . Gesunden : 1 Pf-rdl
Zügel . 1 Paket (Flasche mit Inhalt ). [
schivarz. Pelzkragen . Verloren:  1 P-! .
kragen (heller Fuchs ). 1 braun.
monnaie mit ca. Mk . 80. Inhalt,
gold . Armband . 2 Schlüssel (am «
1 gelb. Briefumschlag mit Mk. 70.—

ch. Schöffengericht »om 11. Dez»r
Dauersitzung war wieder diejenige , «m da
tag zu nennen, denn diesklbe endete erst nach
tag» um 2.9« Uhr. E, standen aber a-.ch"
weniger denn » Fälle zur N-rhandUn.
unter eine Beleidigungr- und Wlderk-age
über 2 Stunden währte. «o,on bl« « erlesun«
zu Grunde liegenden Antlageschrlften allem'
eine Etu de Zeit in Anspruch nahm. E»«
folgend, Fälle zur Verhandlung : Em M.
von Obrrursel wird wegen « eleidtguns
Kaufmanns von Franlfurt a. M.
Geldstraf, und Kostentragung verurteiU.
auswärtiger Kaufmann und Direkt»! ka«
hier in der « isselefistrab« ein Hau»,
,r von dem Vorbesitzer wußte, d. tz
vollständig von vertriebene» Elsaß-Lot«
bewobnt war , lodaß er selbst Nicht>bewohnt war, sodaß er selbst nicht «
konnte. Infolgedessen entspannen sich
hellig. und Streitigkeiten auch bei dem
gungsamt, außerdem gingen bei v«
amtlichen Stellen volumnwse Beschwer»-^
Anschuldigungen von beiden Seiten ein. ' .
von dem Hausbesitzer und von dem
Elsatz-Lothringer, einem Stukkateur, v
dann auch wegen Delew gun, des Hau»°
angeklagt, während derselbe Widerklage^
den Hausbesitzer wegen Beleidigung «» .
dieser auch stattgegeben ward. . Nach^
dieses umfangreichen Aktenmaterrals °

daher a»gen,eirig
die Kosten zu tragen seren. — 2 " ' '
me Lage ist ein hiesiger unbescholten,
geraten. Derselbe hatte in der Näh«
bergs 5 Meter Buchenholz gekauft, da»^ ^
bezahlt und al» er da» Hol» absahrê
war es bis auf einen kleinen Restgel
herrschte bet dem Rest ein aroße» ft
er fand zwar auf Spalt sein gekau?:
aber auch noch ein ander»« und na««.
»» «uch ein groß«» D»il Kiefernh i
mit auflud. Später stellte
das Kiefernhol, einer «« « »« »?das Kiefernyoi, einer nuiiu«» .»»» -
g. hört. und zur Vaptrrfabrik. ti-n

b' ka*'werden sollte, mit ŵelcker sich der
Gütlich einigt, und versprochen»c
Strafantrag ,u stellen. Kur, und'
bahne, hatte einen Schaden M» Ä
und sollte sich heut« « egen £ »!»»« .antworten. Durch da» Absabr»n
Hol,«» hat de, « ngUlagt»aber »m»n
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|» mußt « ihn ha « dcridit für
m . Er » nrd«
di« Dollziehun

Ä , sodatz nach «nt*c Führung
L bleibt. - Einspruch erhob «Tn
"ktierstadt fl*ö«n «in, Strafe vor. .
>auf  einem fremd »» Acker Kartoffeln

von ca. 10 Mk . geerntet baden soll . Er
'PMt{ dieses entschieden, er will dies« Kartos>_ _ iwj„ «r

«b«r auf > Jahre
dt« Strafe
Schreiber

von »0 Mk,
>m

-0it dem Acker seiner Mutter ausgemacht
1 Der Feldhüter beharrt aber auf seiner

und beschwört « seine Aussagen . Da«
It seht « dennoch di« Strafe auf 20  Mk.
vstentragung herab . — Bekanntlich wnrde

I*

bilm?, p  und
ff . . . . -

^mburger Sporthaus in der Obergaffe ein-
anjr » o ^ en und Sportartikel im Werte von ca.
Au ». » Mk. gestohlen . Ein Kellner » on hier stand
leri^ «erdacht de« Einbruchs , und obwohl derselbe
. ' kt " mehrmals auch wegen Diebstahls vorbe-

« konnte man ihm den Einbruch nickt nach
ft , Bestimmt hat er sich aber der Hehlerei

tW !n\ia gemacht , indem er von dem großen Un-
Ben hier einen Sack mit diesen gestohlenen

r Partikeln für 400 Mk . kaufte (trotz seiner
d-j Äigen Arbeitslosigkeit und N ’ “

hllftj. 'f jhen in Frankfurt und Main
lass.» m Das Urteil lautete auf » Gefängnis . —

'".»«endlicher Arbeiter von hier erhält wegen
0t * J ent»UttA mrloff,’5A“ mU f«»th4nW*

"Ebk!> ft „es
t de, —
tmt.

e'^ !l> Jj * und dem Kaufmann und Direktor , dem
Und I,bescher der Kisseleffstraß «, in einer Offizier «-

sr Bs. !Ttu befassen . Namens der Ortsgruppe derBLV» . it - u . ImS. Kam (a alaU A«.

, einer Brieftasche mit Geldinhalt
Portemonnaies , da » ihm aber wieder

streck. ^ .Lothringer wird gegen den Hausbesitzer
oerh» Ilage wegen Beleidigung erhoben und schließen
„ t noch mehrere derselben persönlich als Neben»
Mch « i ^ Wir wollen heute nicht näher darauf
ttidjü. !' eh«n, weil die Sach » auf unbestimmte Zeit
x&retA Mt wird , da als tzauptentlastungszeuge eine
n». . Mt  Frau und «in , frenzösische Ordonnanz

Ln werden soll . Der in Main » stationiert«
^Msj Wäsche General Hab« nach mündlicher Be-
etriebe ,,chang dem Angeklagten bestimmt die Auf-
t An. Wg dieser Ordonnanz in Aussicht gestellt —
en h.s «ei Ehefrauen von Oberursel hatten im Hes.

ö Jen nach und nach ein paar Zentner Weizen
amstert und zu Haus « aufbewahrt , da sie mit

. » Brot nicht auskamen , bezw . für ihre kranken
dl» Menangehörigen Weißbrot haben mußte » .

!UtM t Weizen wurde beschlagnahmt und dieselben
hreibtt Lndem zu je 30 Mk . Geldstrafe verurteilt.

ö . j, erhoben Einspruch , eigentlich nicht wegen
in i t Geldstrafe , die sie bereits bezahlt , sondern

l» en der Beschlagnahmung des Weizens . Der
tU bk» (t, Vorsitzende machte bet seiner Urteilrver-
Nlg dn «digung darauf aufmerksam , baß e« nicht an-
>itt, l» Mil sei, bet einer Berufung da » Urteil zu
hr v«

trennen , sondern dieselbe » üff« sich gegen da»
gan,e Urteil , nicht einzeln « Punkte , richten . Da«
Urieil lautete daher auf SO Mk . Geldstrafe , in
Anbetracht der obwaltenden Umstände soll ven
der Beschlagnahme abgesehen werden, sie erbat
t»n also ihren Weizen wieder. — Durcs
serat im . Taunusbeten ' hat «ine «Sein In»t ihrem
Mann in Scheidung stehende Frau diesen , «inen
Weißbinder ^rmd Maler »on hier , beleidigt._ __ Sie
nimmt die Beleidigung mit dem Ausdruck de»
Bedauern « zurück und trägt die Kosten . Der
Ehemann will aber auch die Beleidigung i»
»Taunusboten ' und der »Homburger Zeitung'
zurückgenommen haben , womit die Angeklagte
eiuverftanden , nur nicht mit dieser Kostentragung,
denn sie habe ihre Last , sich und ihr Kind durck-
zuschlagen . Der Kläger , der zur Zeit eine Strafe
verbüßt , will diese Kosten tragen , sobald ihm
zur Arbeit wieder Gelegenheit wird.

Nachrichten nsFriedrichsdorf.
Bekanntmachungen.

Das Kochmehl kann bei de» Bäckern ab»
geholt werden . Preis 8.40 Mk . da » Pfund.

Frt «drtch »d » »f i . Ts ., l ». Dezember 192«.
Der Bürgermeister.

888» F - ucar.

Al , Weihnachtszncker kommt 1 Pfund
auf den Kopf der Bevölkerung zur Ausgabe.
Ausgabetag wird noch bekannt gegeben.

Uriedrtchsdorf (Ts .) , 1». Dezember 1920.
Der Bürgermeister

8880 Fencar.

Herr 8 . Proescholdt die Litanei vo» Schubert
in schöner Fenn z« Gehör brachte. Der
Leiter der » »statt, Herr t . Preeschaldt, ge-
dachte Dann i» einer längeren » «spräche der

Sefallenen Lehrer und Schüler. Bier Lehrer,ie Herrn Dr . C. Mannier , Hans Dpel,
Geerg Heidenreich und » nton Vetter , sowie
73 Schüler habe» die Treue zum Vaterland
mit ihrem Herzblut besiegelt. Von den Ge¬
fallenen Schüler« waren 82 au» Friedrichs¬
dorf und nächste« Umgebung. Dar de» Ge.
falleneu gewidmete Gedenkblatt wird einen
Ehrenplatz in der » nstalt erhalten. Zwei
weitere Gedichtvorträge („0 , nur nicht müde
werden" und Hab' Sonne im Herzen," durch
Schüler, dann weckte das Quartett mit den
Weisen von . Haydn» Quartett Kr . 19 " Er»
innerungen an die Zeiten von Deutschland»
Macht und « lüte. ^ Mit de« Schülerchor
.Aufruf an das Vaterland " fand die Feier
ihre« Abschluß. Bei alle» Teilnehmern aber
wird der erhebende Eindruck derselben noch
lange nachwirke».

#) Gedenkfeier für die Gefallene». In
schlichter würdiger Weise gedachte gestern da»
Institut Garnier  seinen Gefallenen.
Zahlreich waren die Eltern und die Frennde
der Anstalt der an ste ergangenen Einladung
gefolgt. Der Schülerchor leitete mit dem
Choral , JesuS meine Zuversicht „die Weihe«
stunde ein, das Schubert 'sche Quartett , „der
Tod und das Mädchen" für Violine, Bratsche
und Cello, ausgeführt »on Frau Korn (Violine),
Herr C. Kurländer (Violine), Herr W.
Proescholdt ^Bratsche) und Herrn E .Proescholdt
(Cello) folgte. Zwei Gchüler de» Austitn»
trugen dann Gedichte vor («Fester nur " und
,R»n gilt es" von C. Flaischlen), worauf

Nachrichten aus Köppern.
.) Der hiesige Kriegerverein hielt am

Gamttag » bend eine Versammlung  ab,
in der beschlosien wurde, sämtliche noch zu
zahlenden Sterbegelder den Hinterbliebenen
der Gefallenen und verstorbenen Mitglieder
anszuzahlen und in der Generalversammlung
im Januar , wo Rechnungsabschluß und Neu.
wähl de» Vorstandes stattfinde» soll, dem
Verein darüber Mitteilung zu machen. Ferner
werden die Mitglieder aufgefordert , ihre Bei¬

träge und Gterbagelder de« « assierer emz».
zahle». Betreß » »e» Weihnacht»,eschenke»
für Arieg»witten und Waise« wurde» außer
de« schöne» Geschenk von Herrn Panly »nd
Herr, Lehr, »erschiedene kleine Zeichnungen
»on den Mitglieder » gemacht. Einige Herren
de» verein» werde» sich iw Interesse der
edlen Sache der Mühe unterziehen und bei
verschiedenen Bessersituiette» vorsprechen.
Weiter wnrde» fünf neue Mitglieder in de«
Verein ausgenommen und zwei davon, welche
anwesend waren, von dem Vorsitzende« be¬
grüßt und willkommen geheißen. Ferner
wurde wiederholt betont, daß sich jede» Mit.
glied Mühe geben soll, um die Politik dem
Verein fernzuhalte« und hauptsächlich Hei-
matpflege und Heimatsinn zu übe», wa»
heute die Hauptaufgabe sei und 'besonder»
auf dem Lande, wo alle Kreise wieder näher
zusammen gebracht werden müßten, da die
Politik gerade in Ortschaften zu gegenseitige«
Gehässigkeiten geführt habe. Schluß der
Versammlung 11 Uhr.

Sonntag geschloffen
j

Trikotagen , Strümpfe
Herren-, u. Damenwäsche

*- Strickwolle-

Fr . Ad . Zeuner Bad Homburg

Maschinenstrickerei.

WEIHNACHTSGESCHENKE !

yISITBN - UND jjrRATULATIONSKARTEN

FERTIGT TAUNUSBOTE - DRUCKEREI

Bon der Reife zurück
Dr. Paul Echustr», JUjnwrit

■12 Uhr vorm.

•84t

_den 14. Dezember,
abend » 7.30 Uhr Wrauenchor
abend » 8.M Uhr Männercher

Sprechstnnde : Werktag « » on » l/*
Luisenstrah » 02. 987C

Probe.
Der Vorstand

er. 1t,

btrp

iAusnahme ^Angebot
Schöne haltbare

Wintee -Goldparmänen
per Pfund d0 Pf, . Bei 10 Pfnnd ^ Pfg.

Außerdem gewähr « ich «nf « eine

I« Wachs- Weihnachts - Ksrzrn
- von heut « ab 10 °/» Rabatt.

9837

ßMWWlW
übernimmt

Ludwig Döll.
„Naffauer tzof ' . Daselbst auch
eine fast nicht gebe ., Dampf-
Eisenbahn z« » erkaufen . 886»

- »851

•: Generalversammlung:

Mittwoch,  15 . Dezbr ., 8  Uhr
abends bei Herrn Rompel.

l A
Port

)Cllt
Bandl
Inh«
it, ®
i SafflSj
nach»l
»chw
-ttg. *
!aj«,
Jung

|| R. Kröll , Mühlber g 6 a
n

Ira mitm li Srtitflo aalartra saroanea
I

b̂ezahlen Si ^Ihr

^̂ eichsnoto ^ fer
I im Vvra « , mit selbstgezrichneter Kriegsanleihe.

Ihre Reichsnot «pfer .Veranlaguna wird vor Februar
nächste« Jahres Ihnen nicht bekannt werde » .

Zahle « « ie aber sofort . Denn « nr

bis zum Zs. Dezember
wird Kriegsanleihe zu « Vennmert angenvmmen.
«ie verdienen als » an 1000 .- Mark Vor « « » -

zahlung 883 .— Mark.
, Bedenken Di « de « ge « altiae « » »rtetl , den
I Ähnen da , Reich nnr bi » 81 . 18 1920 bietet.
| Der Kur « der Kriegsanleihe beträgt heute 77 ,*.

1. Wieviel habew Sie an Veich,n«t-
opfsr vorausfichtl . r » entrichten?

2. Ws reichen Sie Ihre » «leihe-
stückte ein 7
Wie haben Sie dabei , u verfahren

4. Auch bei Spar- und Varlehns-
Venasfenfchafte« ge»a«ft« »der
auf and. Weise erworben«Kri«, »-
anieitze wird »um Nennwert!
«nßenomme».

. Ein , ausführlich « and gemeinverständlich , Ant-
wort auf dies« Fragen (unter Angabe der gesetzlichen

' - halten Sie durch di « in unserer

2 Stück 1018er u. 8 Stück 1920er

äwerg-ttiilmet
schöne», solide » Hühnerhau » ,
sür ca . Ü0 Zwerghühner und
GluckknhSusche « mit Auslauf

biüiF zu verkaufen . '
9871 Kuisenstraße 116.

Ein fast nener

eieiamorDetrann
ui  Mn Stauen

preiswert zu verkaufe » . Zu erfr.

»852 Pelzgefchäft Pflughaupt.

Schwarze«

Kostüm
Friedrurwar », Schneiderkleid,

für mittlere Figur , fast wie neu,

prtiiltrt IS MM.
»858_ «udenstraße 9, II.

12 Reinleinene

MMMWN.8r.40
zu verkaufe» 9888
Schwedenpfad 6 , pari , rechts

— in Prachtrahmen —

Jirfö im MM'
Salonst . (neu ) 100X125
zu verkaufen . Zu erfr.
in der Geschäftsstelle ds.
Blatte « unter 0888 . v

Elegant»

SffiriM-SAWtlkl.
neu , Größe 40/41 , vorteilhaft
zu verkaufen . Zu erfragen bei

K . vrandpierre,
Luisenstraße 57, Hth . II . 9877

wort auf diese Frag»
Bestimmungen ) «rha
Geschäftsstelle käustic

_ _ , unserer!
, käuflichen Formulare samt !, « uster
>üi») « it « rlänteenng . »ns. GtenersachverstcknZ.

«klUWIk BfS IlIIMiStfl
Hombnrgrr Tageblatt.

an » Privathand 9846

lila Eridenfilzhat mit schwarzen
Reiherkiele » Mk . WjQ

fast neue , gelbe Kalbleder -Schnür-
stiefel , Größe 8», Mk . 200

Promenade 17,  Zimmer Nr . 18.

2111101( 3(11(1
zu verkaufen.

»WM Promenade 18.

Puppe
65 cm . groß , wie lebende « Kind.
Fast neu , mit vollständ . Kleidung
und 2 Paar Strümpfe , ne « , für
18 u . 8 jähr . Mädchen zu verkauf.
8344 Am Rondel 8  pari.

DiOmil-SUkliNW
mit Ledersessel , preiswert zu
verkaufen . 9850

Promenade 18 I.

Waut eröaUfnts

preiswert zu verkaufen.
Kirdorfersirahe 43.

Ä tifttafrn
handgeknüpfter

SSW» >IfPPUD
Hröße 300x485 cm . Prachtstück.
Zu erfragen in der Gefchäfsstell«
ds . Bl . unter 6858.

in mtaffii
1 blaue » Taft -Kleid, Größe 44,

fast neu,
1 Paar braun « Schuhe , Dr . 3»,
l Damen -Ulster.
Anzufeheu zwischen 10— 1» Uhr.
9854 Promenade 7.

i » ttttalcn
Brrnnabor Kinderwagen , gut

erhalten,
neue Militärblnse.
Näheres in der Geschäftsstelle d« .
Blatte » unter 6874.

1

Ein schön möblierte«

Simmer
mit Küche sofort zu vermieten.
D »rnh » l,Hanse « , tzauptstr . » .

Elektrische Tasohen -Lampen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

ÄBATTERIEH
Med «>Drogerie CARL KREH
9862 gegenüber dem Kurhaus. V.

!!P reis - nbldilag 1!
Morgen Dienstag und folgende Tage

Maffen-Fifchverkans
ferner empfehle

’ _p rima frisch geschlachtete, fette »»»*
Wette rauer Gänse

öeorg Slechfner, Smt  marhtlauberi.
Vis in die

letzten Hauser
de , Ort -» und bis in die entferntesten
Dörfer werden Ihre Anzeigen im
„Taunusboten ' eifrig gclesen . Durch
den „Taunusboten ' sprechen Sie zu
allen , die Bedarf für Ihre Waren
Hab n und ziehen sich Kundschaft ins
Haus . Wir geben Ihnen gern guten
Rat , wie Sie am wirksamsten und
nicht zu teuer annoncieren , denn je
besser Sie dabei Ihre Rechnung sin-
den , desto öfter werden Sie es tun.

Aepf el
1 kauft jedes Quantum

Ludw. Melchior,
Obsthändler,

»718 Elisabethenstraße 5—7.

Empfehle:
Neue holl . Vollhertnge,

„ norm . Heringe,
„ deutsche Matjesheringe

Dismarckheringe,
Rollmöpse,
Heringe m Gelee,
Schellfisch in Gelee,
Krabben in Gelee,
Bückinge,

«er. Schellfische,achshMnge»
Sardellen . 84S4

DJ.Lautenfdiläger,
Telefon 404.

900 M
190 M.
150 M.

_ Damen-
1 dunkelbl . mod.

seidene Bluse
alles neu.

lu erfragen in der
fl « dieses Blattes unter 88 <T5.

ts*

MOm -M.
Wir bitten auch an diesem Weth-
nachtsfest unserer Armen und
Kranken auf dem Lande zn
gedenken. Gaben nehme » herz¬
lich bankend an : 6782

Frau von Mar » ,
Frau B . Gncke,
Frl . Antonte Müller n.
Frl . Anna Steinbrink.

Zu verkaufen:
l Küchen - Abwaschkommode mit

Zinkeinsatz und 6 Schubladen
1 Segeltuchkoffer
1 Reisekoffer led., 1 Offiz.-Kpffer
1 P . Nickel-Schlittschuhe 28, neu
1 eil . Waschtisch mit Schüssel,

Ermer u . Topf , «mail,
l P - Zugstiefel 43.
Zu besehen » on 1—4 Uhr . Wo,
sagt die Geschäftsstelle ds . Bl.
unter 6881.

KUtolnfflnmet
Um  Sollt.

9848 Näh . Promenade 81 ll.

womtnit
2- 1 äimmtrmitMii

möglichst bold: zu mittn AM. :
Angebote unter « . 6848 an
die Sefchäftostell« diese» Blatt « .
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cTraktischeWeihnachtsgesch enke! \
Wollgemischt« Unterjacke» . .

. . Unterhose« . .

. . Normalhemden
Oberhemden, I» Qualität, mit
Umschlagmanschette» und Krage»
Herrensocken, I» reine Wolle .
Wollen« Damenstrü npfe . .
Baumwollene Damenftrümpsr

von Mk. 39-
48

a»

54.

128.—
19.75
24-
9.75

wollen « Klnderstrümpsr in vielen Qualitäten
-Damen -Wäsch« in großer Auswahl .-

J . cJ3ey[er ::: Cuisenstrasse ü.
9768

nnraiiiF

Für die liebevolle Teilnahme bei der Krankheit und
de» tztnfcheiden meiner guten Manne»

MM M . Skll
sage Allen innigsten Dank, insbesondere dem Kriegerverein
für di« letzte Ehrung sowie für die zahlreichen Blumen-
spenden.

Bad Homburg , den 1>. Dezember 1920.

Sanny Hett.
9889

B.
Sitzung fällt heute Abend aus.

Wir dlkAilt o.i
8 » rigmini [OKE

URTEIL II.

Ganitätsrat Dr. vriegleb , Wormer

Da« Glücksbuch hat nur « i , « » Fehler: Man
kommt von ihm nicht wieder Io». Hat man e» ange¬
fangen. möchte« an e» i» eine« Lag« zu Ende lese».

Dieser vorzüglich, Bolkrkalende»
kostet, 116 Seiten stark, 2.— Mar»

Et ist in der Geschäftsstelle unser«» Matte«
und durch unsere Zeitungeträge» zu haben,
sowie in unserer GeschSstsst. in Frtrdrichrdorf.

>r

liohispielhau»
Sr-

\ Unser Theater ist wirklich geheizt.
Heut« letzter Tag

„Indische Rache"
Ab morgen die tnkl. Dennerrtag

„Anna Kavenina"
«Frauen , dir nach
Liebe dürsten"

Geselschastsdramai» « Akte»,
nach dem berühmten Roman von

Leo Tolstoi.
H. d. tz. Ly a M ar a

Friedrich Zelnik.
Ferner:

Dorrt Weichster
in ihrem glänzenden Lustspiel in öAkten. !
Auf Hoheits Fürsprache

Dten » tag«  Uhr, täglichS Uhr.
jIn Vorbereitung:

Henny Porte « in
„Anna Boleyn."

«esc

Christdescherung im Waisenhaus.
Da » heilig« Weihnachtsfest naht heran und die Kinder de«

Waisenhauses , 11 Knaben und 18 Mädchen, hoffen auch in diese«
Jahre auf eine Bescherung. Wir wenden uns deshalb vertrau,ns-

U an alle Freunde der Waisen und bitten um ihre Unterstützung.vo
Die Christdescherung findet im Waisenhause am heilige«

Abend Freitag . 24 . Dezember , nachmittag » 4 Uhr statt, wozu
freundlich eingeladen wird.

Nie Pirrktion des Waisenhauses
Dekan Holzhausen, Pfarrer Füllkrua. Rektor Kern,

Uhrmacher Sadtler , Fra« Ballauff . 9825

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit und

der Beerdigung unserer lieben herzensguten Mutter , Großmutter , Schwieger-
mutter , Schwester und Taut«

Nl» MM « Am Kur.
geb. Vogt.

sagen wir Alle», insbesondere Herrn Pfarrer Wenzel für die trostreichen Worte
am Grabe sowie für die Anteilnahme des Evangelischen Frauenverein » Kirdorf,
für di» zahlreichen Blumenspenden und Beileidsbezeugungen unseren innigstenDank.

Bad Homburg -Kirdorf , Mainz , den 13. Dezember 1020.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Phil . Born

» Wilhelm Kleemann
» Ehr . Baurhenn
„ Hch. Selzer

Frau Schwinn Wwe . geb. Born
und Enkelkinder.

9817

MW - BNttklM.
Dtenrtag , 14. Dezember 1920,
vormittags 10 Uhr . versteigere
ich zu Bad Homburg , Dorothe¬
enstraße 24, «„Bayrischer Hof")
öffentlich meistbiet. gegen Bar¬
zahlung :

Bersch, gut erhaltene Herren¬
bekleidungsstücke, als ; 3 di»,
Anzüge, 2 Röcke mit Westen,
1 englische Reithose, 1 Flanell-
1 gestreifte und 1 Unterhose,
9 Hemden, 4 Hüte, 1 Paar
Zugstiefel, ferner 1 Sport - u.
1 Kinderkorbwagen , 3 Akten¬
mappen , 1 Mädlerkoffer , 1
Puppe u.a.m. 9887

Wagner,  Gerichtsvollzieher,
Bad Homburg v. d H,

Zur
Wochenbettpflege

Bettunterlagstoffe,
Holzwollunterlagen,
In gatoren,
Krankentassen,
Fieber-
Jade»

Zimmer-
Thermometer

Steril«
Tupfer,
Watt «,
Mull,
Verbände.

Carl Ott»
Bad Homburg . (9275

Erstklassige Könsticrkanzerts
Orchesterleitung:

Hermann Neppach,

präg
* ftc,zwen

153 hei
rbraui
e«em

WM ki  Morten fomie non Be» y*
(meinen fflr üBeiOnnmtnjniter. st

Die neuen Brotkarten werden diesmal J  stei
vom 14. bis 16. d. M. ausgegebtn unii>» «u
zwar am : » Rei
Dienstag , den 14 . d . M . vormittags vsn 8V pRp-fttt

12 ' /, Uhr für Einwohner des Bezirk, ^ uni
I und nachmittags von 21/*— 5 Uhr fh fa ei
Einwohner des Bezirk » II . lchr:

Mittwoch , den 15 . d . M . vormittags von 8'/- . wt$ 5
12 1/. Uhr für Einwohner des Bezirk!,
III und nachmittags von 21/*— 5 Uhr sh te @t
Einwohner des Bezirks IV . sch,

Donnerstag , den 16 . d . M . vormittags von 8'/,- »d ihr
12 ' /» Uhr für Einwohner des Bezicks V.

Gleichzeitig gelangen mit den Brotkarten
Bezugsscheine , welche für ein Pfund Zucker tt  we
berechtigen , zur Ausgabe . mm, r

Der Zucker soll avf Anordnung des Landes. >
zuckeramtes noch vor Weihnachten ausgegeben b
werden , weshalb es erforderlich ist, daß die K. )':]

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforzchlichen Rat¬
schlüsse gefallen , unsere liebe herzensgute Tochter, unsere geliebte
Schwester , Enkelin und Nichte

lllargarefa Regina
naeh kurzem schweren , mit grosser Geduld ertragenem Leiden, nach
kaum vollendetem 17. Lebensjahre, wohlvorbereitet durch den Öfteren
Empfang der hL Sterbesakramente , zu sich in die Ewigkeit zu rufen?

Bad Homburg v. d. H., den 12. Dezember 1020,

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
I. d. N.- Philipp Griess » . Frau

S Elisabeth » geb. Meier
Frans Griess
Wilhelm Griess

Di» Beerdigung findet Dienstag, du 14 Deeember. nacbaittag » 4 Uhr »on dar Kapelle
katholischen Friedhofes aus statt, t

Du erst« Seelenamt Mittrreeh, d«n 16. Dutmbn , aaergus 7»/# Öhr.

Meldungen (Abschnitt „Anmeldung " des Bezugs- „et*a
fcheines ) sofort bei den Kleinhändlern bewick - S« g
werden . Letztere haben die Anmeldungen ge. Castrop
bündelt und aufgerechnet zu je 100 Stück be«
stimmt bis zum Freitag , den 17. Dezem. JJi!
btt  dem Lebensmittelamt einzureichen . ^
Wegen der Kürze der Zeit können Nachzügler Und
nicht berücksichtigt werden . Der Ausgabetag wird Etr stat
noch bekannt gegeben . H
Für Einwohner des StadtbezirstsKirdorf wer. ,»tng.
den die Brotkarten sowie Bezugsscheine für den >»un,e
Zucker am Mittwoch , den IS . d . M . im Be. Aun,
zirksoorsteheramt ausgegeben . 1 „J ef,

Der Preis beträgt 3 .60 Mk . für das Pfund. , die
Bad Homburg v . d . H >, 13 . Dezember 19M ? *bä

>870
Der Magistrat jft Rei,

Lebensmittelversorgung. I* T-

Betrifft Städtische Grundstücke.
Bisherige Pächter städischer Grundstücke, welche »ei dn

chtung am 18. November 1>rv leer ausgegange»öffentlicke» Lerpal,
sind, «no glauben , durch Inanspruchnahme des PacdteinizrnM

Pachtschutzordnüng vem 8. Lull ISA «>"'
t S Jahre erwirken zu könne»,
innerhalb drei Tagen » längste"»

dem Pachteintgungsamt

amt » gemäH § 2 der
begründete
werden er
bi» zum
(Amtsgericht ) anzubringen.

Bad Homburgv. d. tz., den 11. Dezember 1980.
Der Magistrat II

i* 6teu

ldern.

acile

Aleingärten betr.
S» ist beabstchtigt, de» bi»her de, städtischen Milchwirtschaft

in Nutzung überlaffene, Acker auf der Hub am Gluckensteinion
soweit er nicht für dt« Siedlunasbauten In Anspruch genommen,
dem Kleingartenbau zu überlassen, «bens» die groß« Wies« 9
Götzenmühlgrund, läng» dem Götzenmühlweg.

Sinwohnerfamtlien, welch« nicht de« Kleingartenba»
verein angehören, kein eigene», »nd kein Pachtland»>»
auch keine Hau,gart «nn«tzung habe« , und auf »in Kleins
tenstück reflektieren, werden ersucht, fich bi» zum 1>. diese« Mona»
nachmittag» v Uhr i« Rathau, Zimmer N«. IS zu1 melS'
Meldungen nach diesem Termin«, können nicht« ehr beriwTOjjmarSanwerden.

Bad Hamburgv. d. H. de» 1l. Dezember IMS.
Der Magistrat II»

Hamburger Geschäftsmann
sucht ei»

EINFAHRT
«nl. Hof oder Garten an» Privathand z« kaufe«. E

Gefl. Offerte» erbeten unter Q . 9858 an di, Geschäftsstelle^
»te B^ ntfUeitung: Ang. H » « »; ß» >«o kregutwit»» : Gt4t »»v»« n « 7 Druck « rb V« Ia» .- GchS»4«s » Mhb« M»« i, » «ch ifaanim-


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

